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er dachte, die Auto-
bahn GmbH beschäf-
tigt sich auf ihren

bundesweit 13 000 Kilometern
Autobahn nur mit Asphalt,
Schildern und Absperrungen,
der irrt. So hatte eine Bachstelze
ihr Nest ausgerechnet in einer
der Lkw-Pritschen in der Auto-
bahnmeisterei Ludwigsburg ge-
baut. Fürsorglich wurden Nest
mit Mama Bachstelze und sechs
Eiern an einen ruhigen Ort ver-
bracht. Und die frohe Botschaft:
Nach kurzer Zeit schlüpften
sechs kleine Bachstelzen, zum
Stolz ihrer Pateneltern vom
Team Autobahn. (ja)

ine „Perle der Geschich-
te“ nennt die Lokalzei-
tung im Landkreis Vor-

pommern-Greifswald (Mecklen-
burg-Vorpommern) das Schloss
Ludwigsburg, das nach 15 Jah-
ren Bauzeit 1592 fertiggestellt
wurde. Das Schloss, das nach
der Wende von den Eigentü-
mern zurückgekauft wurde, ist
mittlerweile stark vom Verfall
gezeichnet und wird jetzt
grundlegend saniert.

Und der Bau ist ein schönes
Beispiel dafür, wie Schnäppchen
auch nach hinten losgehen kön-
nen. 2020 kaufte das Land das
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Schloss, das Herzog Ernst Lud-
wig von Pommern für seine Gat-
tin errichten ließ, 2021 den Park
– für vier (VIER) Euro. Jetzt muss
Mecklenburg-Vorpommern 20
Millionen Euro für die Sanie-
rung hinblättern, weitere 20 Mil-
lionen Euro kommen vom
Bund. Geschätzte Sanierungs-
zeit: zehn Jahre. (ja)

ber die Amaryllis, ein ge-
bliebener Gast aus dem
Süden Afrikas, ließe sich

einiges sagen – etwa über den
jahrzehntelangen Disput der
Botaniker über die Zuordnung

zur Gattung Ritterstern –, aber
wir wenden uns lieber dem
Schönen zu. So macht die Bella-
donna in Uschi Weigels Garten
in Pflugfelden ihrem Namen alle
Ehre: Auch dieses Jahr zeigt sie
ihr schönstes Blütenkleid. (ja)

Fotos: Autobahn GmbH, Stefan Sauer/dpa,
privat

HABEN SIE ETWAS ENTDECKT? 
E-Mail: stadtredaktion@lkz.de
oder Telefon (07141) 130-460.
Immer dienstags erzählen wir im
Aufgelesen kleine Geschichten.
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Bald ist es so weit. Nachdem Brand unseres Einrichtungshauses,
vor einem Jahr, feiern wir im Juli große Neueröffnung Part 1.

MARKEN-BONUS(#) AUF40%

BIS ZU 50% REDUZIERT
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RABATTE SICHERN!

EINRICHTUNG
SHAUS

Das Erlebnis-Wohnzentrum
in Bietigheim

Hofmeister Bietigheim GmbH & Co. KG
Kirchheimer Straße 5
74321 Bietigheim-Bissingen
Öffnungszeiten: Mo. - Sa. 9 - 19 Uhr

1. GINSET 2 Gläser, 2 Glastrink-halme, im Geschenk-karton, 4-teilig (UVP* 17.95) 7.99.
240179/02. * 2. JOOP! LIMIT BETTWÄSCHE Mako-Satin Pool, 100% Baumwolle, ca. 135x200
cm (UVP* 139.-) 79.99. 36051. *UVP des Herstelllers

(X/#/**/20/) Gültig bis 11.07.23. Nährere Infos auf www.hofmeister.de/aktionsbedinungen.

TGZ_234307/34_214x250
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GOETHE-GYMNASIUM

Comics gegen Mobbing im Netz
tung von Videos oder Fotos, die
die Betroffenen schlecht ausse-
hen lassen oder in peinlichen Si-
tuationen zeigen, scheint gren-
zenlos sein und entzieht sich jeg-
licher Kontrolle. Trotzdem sind
Kinder und Jugendliche dieser
Form der Diskriminierung nicht
schutzlos ausgeliefert – auch das
wird bei dem Workshop deutlich.
Die Schüler werden ermuntert,
das Gespräch mit Vertrauensper-
sonen, wie Eltern, Lehrern oder
Schulsozialarbeitern, zu suchen.
Außerdem gibt es Meldestellen,
die bei Verstößen zurate gezogen
werden können.

Dokumentation ist ein
wichtiges Beweismittel

„Ganz wichtig ist die Doku-
mentation“, macht Lukas Flad
auf einen wichtigen Aspekt auf-
merksam. Auch wenn Cyber-
mobbing an sich keinen Straftat-
bestand darstellen sollte, bein-
haltet diese Form der Herabset-
zung oftmals Elemente wie Belei-
digungen oder Rassismus. Aus
seiner Arbeit mit Jugendlichen
weiß Flad, dass es vielen Heran-
wachsenden schwer fällt, mit El-
tern über das Mobbing im digita-
len Raum zu sprechen. Deshalb
will er Jugendliche dazu ermuti-
gen, das Thema nicht totzu-
schweigen, sondern mit Freun-
den darüber zu sprechen. Daraus
kann dann der Mut entstehen,
sich an Erwachsene zu wenden
und weitere Schritte einzuleiten.

Die Fragen an Brigitte Ma-
cron hatten die Schüler des
Goethe-Gymnasiums be-
reits vorbereitet. Antworten
gibt es nicht, weil der ge-
plante Staatsbesuch des
französischen Präsidenten
Emmanuel Macron verscho-
ben worden ist. Der Work-
shop zum Thema Cyber-
mobbing hat gestern trotz-
dem stattgefunden.

VON MARION BLUM

Mit Brigitte Macron, Elke Büden-
bender und Gerlinde Kret-
schmann hatten sich die Ehe-
frauen dreier hochrangiger
Staatsmänner zum Unterrichts-
besuch angesagt, um sich über
das Thema Cybermobbing und
dessen Aufbereitung in einem
Workshop zu informieren. Da-
raus wurde nichts.

Motivation ist auch ohne
prominenten Besuch groß

Zwei große Fototafeln mit Sze-
nen vom Besuch des damaligen
Präsidenten Charles de Gaulle
1962 in Ludwigsburg sind der
einzige sichtbare Hinweis auf
den geplanten Besuch. Sie sei
schon „ein wenig enttäuscht“,
räumt die 13-jährige Dufina ein.
„Ich hätte mich eher gewundert,
wenn der Besuch stattgefunden

Schüler des bilingualen Französischzweigs am Goethe-Gymnasium beschäftigen sich bei einem Workshop mit Cy-
bermobbing. Lukas Flad, Referent des Landesmedienzentrums, leitet diese Veranstaltung. Foto: Ramona Theiss

hätte“, fügt sie mit Blick auf die
Krawalle in Frankreich hinzu, be-
vor sie sich wieder ihrer Grup-
penarbeit zuwendet.

„Die Motivation ist da“, be-
scheinigt Lukas Flad vom Lan-
desmedienzentrum (LMZ) Ba-
den-Württemberg, der den Work-
shop leitet, den Jugendlichen im
Alter von 13 und 14 Jahren ein
starkes Interesse an dem Thema
Mobbing im digitalen Raum.
Laut Statistik ist jeder zehnte Ju-

gendliche betroffen. Im Rahmen
des medienpädagogischen Work-
shops „Respekt im Netz: Mit Fo-
to-Comics gegen Cybermobbing“
recherchieren die Schüler des bi-
lingualen Französischzweigs am
Goethe-Gymnasium zum Thema
und setzen ihr Wissen unter An-
leitung von Lukas Flad mithilfe
von Tablets in Foto-Comics um.

Der Workshop ist Teil der Kam-
pagne „Bitte was?! Kontern gegen
Fake und Hass der Landesregie-

rung Baden-Württemberg, die
das LMZ im Auftrag des Ministe-
riums für Kultus, Jugend und
Sport umsetzt. Dabei handelt es
sich um ein weites Feld, wie im
Gespräch mit Carl Postelmann,
Christian Heneka und Wolfgang
Kuhnle vom LMZ deutlich wird.
Denn anders als zum Beispiel
Mobbing in der Schule endet die-
se Form der Abwertung nicht
nach Schulschluss, sondern ist
zeitlich unbefristet. Die Verbrei-

TREFFS – TERMINE

FAMILIE

Kräuter entdecken mit
Vätern und ihren Kindern
Eine Wildpflanzenführung für Va-
ter und Kind findet am Samstag,
8. Juli, statt. Kräuterpädagogin
Ana Zube-Pop zeigt, welche ein-
heimischen Wildkräuter beim
Campen und Wandern zur Ersten
Hilfe nützlich sein können und
welche beim Grillen oder Kochen
so richtig gut schmecken.

Die kostenlose Tour dauert bis
zu zwei Stunden, bitte festes
Schuhwerk tragen. Bitte mitbrin-
gen: ein kleines, scharfes Messer
oder eine Handgartenschere so-
wie ein Behältnis für die Kräuter.
Die Kinder sollten für die Teilnah-
me mindestens vier oder fünf Jah-
re alt sein. Treffpunkt ist an der
Erlebniswiese beim Robinson-
Spielplatz in Neckarweihingen.
Anmeldung per E-Mail bei gleich-
stellung@ludwigsburg.de bis
Donnerstag, 6. Juli. (red)

VORTRAG

Informationen über
Vorsorgemöglichkeiten
Vollmacht, Betreuung, Betreu-
ungsverfügung, Ehegattenvertre-
tungsrecht und Patientenverfü-
gung – was verbirgt sich hinter
den einzelnen Begriffen? Darum
und um andere Fragen, die sich
um Selbstbestimmung in allen
Phasen des Lebens drehen, geht
es in einem Vortrag von Dr. Iva
Slavova-Rempfer am Donnerstag,
13. Juli, im Landratsamt, Hinden-
burgstraße, Großer Sitzungssaal.

Nach dem Vortrag gibt es Gele-
genheit zum Austausch. (red)


